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Internationale Jungheringsuntersuchungen auf der Georges-Bank 
I~O.f. (Sb.) {{eise FF~ _-\nton Dohrn', 1:3. Februar - 9. _-\pril1978) 
Im Frühjahr 1978 wurden \'or der nordamerikanischen Ostküste im Bereich 
der Ceorges - Bank /Gulf of :\Iaine und anliegender Gewässer die Jungherings-
untersuchungen, die fortlaufend bereits seit 191'5 durchgeführt werden, fort-
gesetzt. Diese l'ntersuchungen waren dieses Jahr umsomehr \'on Bedeutung, 
etls in der \'orJährigen Herbstfangsaison die internationale Heringsfischerei 
'Aegen :\Iangels ,-,-n Fisch\'orkommen \'ollkommen ausfiel. Somit fehlten der 
Imernation .. tlen 1-\.<)Illmission für die Fischerei im :'\ordwestatlantik (IC:'\AF) 
für da::; Jahr 191'1' jegliche Informationen und Parameter für den Hering, die 
n,Jtwendig ::;ind, um eine \'erläßliche Bestandsberechnung durchführen zu kön-
nen. FFS "_--\nton Dohrn' so\\ie Forschungsschiffe der CSA, der CdSSR und 
Polens \\c,ren aufgeboten, diese Informationslücke zu schließen. 
Das _--\rbeitsgebiet nm FFS "_--\nton Doh1'n" lag auch im Frühjahr 1978 wie in 
den" "n'jahren \'Ul'zugs "eise in den IC :'\_-\F Subareas 4 und 5. Die Festlegung 
der einzelnen Fbchereistationen erfolgte nach Absprache mit den amerikani-
;:; neu i-\.ollegen unter 8er~;ck::)ic htigung der Ergebnisse der \' orjahre. Einige 
,!-~:el~iK,-:rli~~ht:' (;C .. ~L ~\ i:::;~en.:::chä.ftler \\ aren direh..l L~ll den l-ntersUcIlungen an 
)ie die;:;~ahl'ige ,.Tung:lering:::i reise, ~n:f der 118 Fänge mit dem 180' -Herings-
..::runc;:;chlei,;metz gel:,~,cht '.n.rden, zeigte ein et'.',as g-'clnstigeres Bild der He-
:."i114~~e::;':':lr1d::;:5i:l.ja.ti'.Jr: .. tl~ die !rerb~:!.~ei~e 1877, bei der in5gesCin~t ~~uf 78 
~t,-~ti.0r:e:1 11L.l' z.J-1: Lt.E:rir15€ ge t:o:'r..gen. \\ orcitr: ·~'''.:4rer~. In diesen'.. Frti11jahr gelang 
e;:;, .;::\' ei ,1 ahrgänge, nämEe 11 die des Jahres 19;5 (mittlere Fischlänge 
:2 1. 52 -.: mund 1 Sib i mittlere Fis chlänge 16.:22 cm) auszumachen, die auf-
grund des \'orliegenden Datenmaterüüs als zumindest durchschnittlich, wenn 
nicht ::logar als überdurchschnittlich bezeichnet werden können (Tabelle 11. 
Dieses ist umso erstaunlicher, als sich z. B. der Jahrgang 1976 im Spätherbst 
1 ;)I'Q und Frü"hjahr 1977 als der bisher schwächste in den langen Jahren der in-
ternationalen Larvenuntersuchungen gezeigt hatte. _--\uch aufgrund der Ergeb-
nisse der letztjährigen Herbstreise war nicht mit einer alsbaldigen Erholung 
des Georges-Bank-Heringsbestandes zu rechnen, deren Beginn sich jetzt ab-
zuzeichnen scheint. Hering der ehemals überdurchschnittlichen Jahresklasse 
Tab. 1 .Alt~ rund mitHe re Länge von He ringen, gefangen im 2\Iärz 1978 
vonFFS "Anton Dohrn" im Gebiet Georges-Bank (IC':'\.-\.F-
Subarea 5Z). 
Jahresklasse I 1976 1975 I 1974 1973 1972 1971 1970 
-. 
Anzahl 
untersuchte 253 474 61 39 2 
-
1 830 
Heringe 
0/00 305 571 74 47 2 - 1 1000 
, 
mittl. 
(cm) 
Länge 
16.47 21. 77 26.73 29.17 
- , 
28.50 - 32.50 
1 
I 
I 
I 
. /. 
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1970 dürfte nach diesen Cntersuchungsergebnissen kaum noch in zukünftigen 
Fängen anzutreffen sein. Es kommt jetzt darauf an, den 2- und 3 .. "jährigen 
Heringen ausreichend Gelegenheit zum Laichen zu geben, damit wieder ein ge-
sunder Laichbestc.. .• j aufgebaut wird. 
Die als Beifang auftretenden Gadiden wiesen in. ihrer Längen- und Alters zusam-
mensetzung und des Fmfanges der Fänge keine wesentlichen lnterschiede zu 
den Ergebnissen der Vorjahre auf. Die Otolithenproben von Kabeljau und Schell-
fisch befinden sich in der Auswertung. Lediglich das nahezu" y!?)llständige Fehlen 
der jüngsten Jahrgänge 1976 und 1977 in den Kabeljau- und Schellfischfängen 
war auffallend; die l\'1asse der Schellfische dürfte dem überaus reichen Jahr-
gang 1975 (Fischlänge ca. 40- 5.0 cm) zuzuordnen sein, der sich bereits im 
Frühjahr 1976 'beiunse.ren Untersuchungen als überdurchschnittlich (Fisch-
länge seinerzeit ca. 11- 16 cm) andeutete. ' 
~ennenswerte 2\Iakrelen- und Tintenfischfängewurden auf diese.r Reise nicht 
getätigt. Die§er.J·;rnstand ist darauf zurückzuführen, daß fast ausscr,w.eßlich in 
kaltem Wasser unter 6°C gefischt wurde. 
Die Untersuchungen in diesem Gebiet sollen unter besonderer Berücl~sichtigung 
der Heringssituation im Herbst 1978 fortgesetzt werden. 
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